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BREGENZ ONLINE ù&r—

Allerdings können die Stundenansätze von Senior-
Professionals an der Bankfront (es sind z.T. auch unsere
End-User) aufgrund unterschiedlicher Management- und
Ausbildungsprofile nicht direkt mit jenen von
Information-Professionals verglichen werden, aber das

Output-Fer/iaZtere (ZuD-Ej/efetiuität) der Informations-
Spezialisten muss sich mit jenen Kundenaktivitäten mes-
sen, die die Front täglich leistet: Kundenacquisition,
Kundenbindung, Pflege des täglichen Kundenkontakts
(Beratung), kurz dem Verkauf von Dienstleistungen.

Falls es den IVS nicht gelingt, sich über eine aktive
Darstellung ihrer Erfolgsfaktoren vermehrt in die

Subsysteme ihrer Institute einzubetten, ist zu befürchten,
dass sich eine Biü Gates zugesprochene Aussage in abgewan-
delter Form' bewahrheiten wird: «Zn/orroatiora is essential

/or a modern economy, in/ormation centers are not».

contact:
,/ürg /Za/pnauri

Credit Suisse Group
Zentrales Eirroeraarc/iii; (GZZDEJ

P.O. Box Z, 8070 Zürich
E-mail: juerg.liagmann@SMÜssonline.eh

' Originalaussage: «Banking is essential for a modern economy, banks are
not». Aus Geiger. H., Bald nur noch eine Bank?, in: Finanz + Wirtschaft
20.1.1999, S.l. Der ehemalige CEO der SKA und Referent eines früheren ik-
Symposiums ist auch skeptisch gegenüber der fortschreitenden
Bankenkonzentration. Die Zeit ist reif, das Schlagwort «too big to fail» um
hundertachtzig Grad zu drehen. Es müsste dann heissen: «Too big to be

rescued».
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EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNG

SCHWEIZERISCH-ÖSTERREICHISCHES OWilNE-fAIFORMAriONSTREEFEN
9. ÖSTERREICHISCHER DOKUMENTÄREG

Ort: Bregenz, Seestudio im Festspielhaus, Platz der Wiener

Symphoniker 1

Zeit: Dienstag, 5. Oktober 1999 (abends) bis Freitag,
8. Oktober 1999 (mittags)
Generalt/iema: Informationssysteme und Informations-
berufe im Umbruch
Termin Ca/i/or papers: 21. Mai 1999

ZIELSETZUNG
iVewe Trends am eZefetronisc/ien Zn/ormationsmarfet
Neue Trends bestimmen die Entwicklung der Informations-
berufe und die Informationssysteme von Bibliotheken,
Archiven und Dokumentationszentren. Die Tätigkeitsfelder
der Institutionen beginnen ineinander zu greifen und machen

die Strukturierung neuer Informationsflüsse notwendig.

Bisherige zentrale Informationssysteme, als eigentliche

Spezialistenwerkzeuge für Bibliotheken, Archive und

Dokumentationsstellen konzipiert, werden von dezentralen
multimedialen Informationssystemen abgelöst, die konzep-
tionell zunehmend auf die breite Schicht der Endbenutzer
und Gelegenheitsnutzer ausgerichtet sind.
Treten Endnutzerberatung, Unterstützung hei der

Qualifizierung der Gelegenheitsnutzer an die Stelle der

Informationsvermittlung? Welcher Wandel und welche

Positionierungsmöglichkeiten zeichnen sich in der

Informationsvermittlung ab?

Z/ii/o rmation s feeru/e im Z/mZmtc/i

Mit diesen Trends sind auch neue Herausforderungen und
Chancen für das Informationsmanagement verbunden. Mit
der Einrichtung von neuen Studiengängen für die Informa-
tionsberufe auf Fachhochschulstufe haben Österreich und
die Schweiz auf das Konzept einer integrierten Berufs-
ausbildung für die Bereiche Archiv, Bibliothek und
Dokumentation gesetzt.



BREGENZ ONLINE

Mit der rasanten Entwicklung der Informationsmärkte erge-
ben sich neue Möglichkeiten ausserhalb der traditionellen
Tätigkeitsfelder. Europaweit werden die ersten Überlegun-

gen angestellt, welches die neuen Kompetenzen sind, die not-
wendig sind, um diese Chancen zu ergreifen.
Auf der Konferenz sollen erste Resultate für die notwendi-

gen europakompatiblen Kompetenzen vorgestellt werden.

In insgesamt ca. 30 Referaten (gegebenenfalls auch

Koreferaten) von je ca. 30 Minuten Dauer sollen folgende
Aspekte angesprochen werden:

• iVeue Tendenzen am /n/ormalzonsmarfcl - Synergien zwi-
sc/ten /n/orma.tionsteirtsc/)a/t und /u/brmafioii.sgusfiZZ-
scZia/t - /Veite Roden, neue Ait/gaZ>en

• Wissen aZs Ro/rsfo// - Wissensmanagement statt Zn/ormo-
tionsmanagement

• In/ormationsheru/e an der ScZtireZZe zum 21. Ja/ir-
hundert

Im Rahmen der Tagung findet eine AussteZZung statt. Ein
Halbtag steht kommerziellen Teilnehmern für die Vor-
Stellung ihrer Produkte zur Verfügung.
Für Dienstag, den 5. Oktober, nachmittags, sind interne
Sitzungen vorgesehen.

TEILNEHMENDE:
Zielgruppen dieser Konferenz sind Leiter und Mitarbeiter
von Bibliotheken und internen Informationsvermittlungs-
stellen, von selbständigen Informationsagenturen sowie alle

Beteiligten, die sich mit den schnell wandelnden Märkten
für elektronische Informationsbeschaffung und elektroni-
scher Dienste befassen.
Diese Tagung richtet sich auch an die Dozenten und Leiter,
deren Institutionen sich mit der Ausbildung in Informa-
tionsberufen befassen. .///

VERANSTALTER:

- Schweizerische Vereinigung für Dokumentation (SVD)

- Vereinigung Österreichischer Bibliothekarinnen und
Bibliothekare (VÖB)
(Osterreichische Online-Benutzergruppe und Arbeits-

gruppe Neue Medien)

- Österreichische Gesellschaft für Dokumentation und
Information (ÖGD!)

- Vorarlberger Landesbibliothek

Kontakt /Programm):
Dr. Heinz Haujffe

OsterreicZiisc/ie OuZiue-/ieuu£zfirgruppe
?7nii!ersitötsZwZ>Ziot/iefc /iiti.s/iruck

Jnnrain 50, A-60/0 /iiu.s/irueh
TeZ: +43 (0) 512 507-2405, Fax: +43 (0) 512 507-2864

F-MaiZ: Heinz.Hauj/fe@uiZ>k.ac. at

Stephan HoZZaencZer

ZZoc/i.seZiuZe /Ür TecZinifc uncZ Architektur
Ringstrasse, CH-7004 C/iur

TeZ: +41 (0) 81/286 24 44, +41 (0) 8Z/ 286 24 24

Fax: +41 (0) 8J/286 24 00

F-MaiZ: Step/iau. HoZZaencZer@/7i-/itacZiur. c/i

Dr. Gerhard Ric/iter, ÖGD/
OME AG, /n/ormation und Dokumentation

Post/ach 75, A-2320 ScZnrecZiat
TeZ: +43 (0) 222 70/99-25/7, Fax: +43 (0) 222 70/99-2/20

F-MaiZ: ger/iarcl.ric/iter@omu.co.at

Kontakt /AussteZZung):

Mag. Maria SeissZ

Z7niuersitätsZ>iZ>ZiofZiek /nnshruck
Znnrain 50, A-60/0 /nnsOruc/i'

TeZ: +43 (0) 5/2 507-243/, Fax: +43 (0) 5/2 507-2893
F-MaiZ: maria.seissZ@uihk.ac.at

iVä/tere /tt/orma/ionen tt/id Anmc/i/tttig:
http://info.uibk.ac.at/sci-org/voeb/odok99.html

FORSCHUNGSRAHMENPROGRA
DER EUROPÄISCHEN UNION

Das 5. Forsehuiigsrah men program m der EU wurde défini-
tiv verabschiedet. Gleichzeitig konnte auch eine Einigung
hinsichtlich aller spezifischen Programme sowie der
Budgetzuteihmg innerhalb der Programme erzielt werden.
Es gibt vier thematische Programme, darunter Programm 2,
«Renutzer/reunc/ZicZie /n/ormationsgeseZZscZia/t», welches

folgende Leitaktionen einbezieht:
• Systeme und Dienstleistungen für den Bürger
• Neue Arbeitsmethoden und elektronischer Geschäfts-

verkehr
• Multimedia-Inhalte xuid -Werkzeuge
• Grundlegende Technologien und Infrastrukturen

Multimedia-Inhalte und -Werkzeuge
Diese Leitaktion ist von besonderer Bedeutung für RiOZio-

t/ieken, Museeu und Archive: Im Bereich des cZigitaZen

Frhes und der kuZtureZZen /nhaZte soll der Zugang zum
Kulturgut verbessert, dessen Erschliessung erleichtert und
die kulturelle Entwicklung gefördert werden, indem die von
Bibliotheken, Museen und Archiven erbrachten Schlüssel-

beiträge auch auf die entstehende «KuZturirirtse/ia/t» ausge-
dehnt werden und die wirtschaftliche, wissenschaftliche und
technische Entwicklung einbezogen wird. Die Massnahmen
werden sich insbesondere mit neuen digitalisierten
Prozessen befassen und geschäftliche und wirtschaftliche
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